
Leistungskonzept Sekundarstufe II: 
 
Kompetenzbereich Rezeption: 
 

• Subjektive Wahrnehmungen und Assoziationen werden als Ausgangspunkt für die weitere 
fachliche Auseinandersetzung artikuliert. 

• Auf der Grundlage von Höreindrücken, Erfahrungen, ersten Einschätzungen und 
Hintergrundwissen werden vermutete Lösungen und erste Deutungen thesenartig formuliert. 

• Musikalische Strukturen werden unter einer leitenden Fragestellung in einem inhaltlichen Kontext 
als Hör- und Notentextanalyse untersucht. Die Fragestellungen beziehen sich z.B. auf 
innermusikalische Phänomene, Musik in Verbindung mit anderen Medien, Musik unter Einbezug anderer 
Medien. 

• Untersuchungsergebnisse werden mit visuellen und sprachlichen Mitteln anschaulich dargestellt. 
• Vor dem Hintergrund subjektiver Höreindrücke sowie im Hinblick auf Deutungsansätze und 

Hypothesen werden Analyseergebnisse gedeutet. 
 

Kompetenzbereich Produktion: 
 

• Eine Gestaltung wird vor dem Hintergrund einer Gestaltungsabsicht im Rahmen des thematischen 
Kontextes in ihren Grundzügen entworfen, z.B. als Komposition, Bearbeitung, Stilkopie oder 
Vertonung. 

• Materiale und formale Strukturierungsmöglichkeiten werden z.B. bezogen auf ein 
Gestaltungskonzept erprobt und als Kompositionsplan erarbeitet. Dieser kann sowohl auf 
grafische als auch auf traditionelle Notationsformen zurückgreifen. 

• Eigene Gestaltungen und Improvisationen sowie vokale und instrumentale Kompositionen werden 
mit dem verfügbaren Instrumentarium entweder aufgeführt oder aufgezeichnet. 
 

Kompetenzbereich Reflexion: 
 

• Informationen über Musik, analytische Befunde sowie Interpretations- und 
Gestaltungsergebnisse werden in übergeordneten Zusammenhängen dargestellt. 

• Zusammenhänge zwischen Intentionen und kompositorischen Entscheidungen im Rahmen des 
inhaltlichen Kontextes werden argumentativ begründet. 

• Unterschiedliche Positionen zu einer musikbezogenen Problemstellung werden einander 
gegenübergestellt und in einer Schlussfolgerung beurteilt. 

• Ergebnisse von musikalischen oder musikbezogenen Gestaltungen sowie musikalische 
Interpretationen werden begründet unter Einbezug von Kriterien, die sich aus dem thematischen 
Kontext ergeben, beurteilt. 

 
 
 

 


